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ser Quellen erlaubt nicht, sie öffentlich zu benutzen, oder Bade¬

hauser über dieselben zu erbauen. — Auf dem Gebiethe der

Stadt Baden sind nur sieben benutzte Quellen, und eilf Bade¬

häuser, von denen eines nicht dem städtischen Kammeramte,

sondern der gesammten Bürgerschaft zugehört ; die übrigen
Quel¬

len und Badehäuser gehören den benachbarten Gutsbesitzern.

Es sind hier folgende städtische Bäder:

1) der Ursprung » » » eigene Quelle;

2) die Ursprungshalbbäder von obiger abgeleitet;

3) die Theresienbäder » » dto. dto.

4) das Herzogbad » » » dto. dto.

6) das Antonbad » » » dto. dto.

6) das Frauenbad » » eigene Quelle;

7) das Carolinenbad » » dto. dto.

8) das Josephbad » » » dto. dto.

9) das Peregrinusbad » dto. dto.

10) die Leopoldsbäder » » eigeneQuelle derBürgerschaft,

Li) das Mariazellerbad » eigeneQuelle, dem Wohlthä-

tigkeitsfonde gehörig;

12) das Armenbad » » eigene Quelle, auf dem Ge¬

biethe der HerrschaftWeikerstorf, aber zum unentgeldlichen Ge¬

brauche der Armen dienend.

Den benachbartenGutsbesitzern gehören noch folgende Bade¬

häuser:
1 3) das Petersbad » » » eigene Quelle, lattdesfürstlich;

14) die Engxlburgbäder » eigene Quelle, der Herrschaft

Weikerstorf gehörig;
1 5) das Sauerbad > » » dto dto. ,

16) das Johannisbad » » eigene Quelle zu Gutenbrunn,

einem Privaten gehörig.
Die vormahls im Schloßhofe zu Gutenbrunn befindliche

Quelle ist eingegangen, und kann daher unter Badens Mine¬

ralquellen nicht mehr angeführt werden.

Wir wollen von jeder derselben einzeln in Kürze handeln;

und zwar:
L) Der Ursprung oder die Hauptqnelle, ist als die erste, äl¬

teste, schon den Römern bekannteQuelle zu betrachten. Sie ist an


	-

